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Betonproduktion …
ist verantwortlich für ca. 8-10 % der globalen

CO2 Emissionen primär resultierend aus der 

Zementproduktion

trägt zu ca. ~ 40 %* zum Verbrauch mineralischer

Ressourcen bei

ist verantwortlich für ca. 1,7 % des globalen

Süßwasserverbrauchs

Miller, S.A., Horvath, A. & Monteiro, P.J.M. Impacts of booming concrete production on water resources worldwide. Nat Sustain 1, 69–76 (2018). https://doi.org/10.1038/s41893-017-0009-5
http://www.senat.fr/rap/r18-609/r18-6091.pdf

Betonproduktion
verantwortlich für

~ 10 % Weltweite CO2-
Emissionen

~ 40 %
Mineralischer
Ressourcen-
verbrauch

6,7 % CO2-Emissionen infolge 

Stahlherstellung (Welt)

https://doi.org/10.1038/s41893-017-0009-5
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Herausforderung Klimawandel (-vermeidung)

CO2-Emissionsziele zur Begrenzung der Erderwärmung auf 1,5 K CO2,e = äquivalente CO2-Emissionen = 

Maßzahl für die Globale Erderwärmung 

(Global Warming Potential, GWP)



Bild: © Foto: Boris Roessler/dpa

Ahrtal-Flut, 14. Juli 2021

Klimawandelfolgen technisch nur bedingt beherrschbar
→ Nachhaltigkeit muss zum Schutzziel werden

Reduktion des Beton- und 
Stahlverbrauchs

Verwendung emissionsarmer 
Betone und Bewehrungen

Minimierung von Emissionen aus 
Bau- und Nutzungsphase

Leistungsfähiges, dauerhaftes, 
kreislaufgerechtes Bauen

Klimawandelbegrenzung durch:

Wie kann die Klimaverträglichkeit 
eines Tragwerks sichergestellt und 

nachgewiesen werden?



DAfSTb TA Nachhaltig Bauen mit Beton
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Ziele

Umsetzung der Vorgaben des 

Klimaschutzgesetzes für den Betonbau

Übergang hin zu einem klimaverträglichen und 

ressourceneffizienten Betonbau aktiv 

gestalten!

Technologieoffenheit durch gezielte 

Ausgestaltung des Nachweises sicherstellen!

Anreizsystem und regulatorischen Rahmen 

für klimaverträgliche und 

ressourceneffiziente Lösungen schaffen → 

Klimaverträglich Bauen ist ein Mehraufwand 

der bezahlt werden muss!

Klimaschutz in der Schnittstelle zwischen Baustoff und Tragwerk!
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2022 2023

07.12.2021: 

Konstituierende 

Sitzung
02/22: 

Priorisierter 

Maßnahmenkatalog

07/22: 

1. Konzeptpapier 

für THG Richtlinie 

verabschiedet 08/22-09/22: 

Umfrage 

Deckensysteme

09/22-07/23: 

Entwicklung THG 

Richtlinie, Teile 0 und 1

07/23: 

Gelbdruck THG 

Richtlinie, Teile 0 und 1

06/23 (laufend):

Entwicklung 

WhitePaper Politik

2024

geplant 01/24:

Begleitforschung

Monitoring Richtlinienumsetzung

08/23 (laufend):

Entwicklung THG 

Richtlinie, Teil 2

geplant Frühjahr/24:

Gelbdruck RiLi Teil 2

Frühjahr/24:

Veröffentlichung White Paper Politik

…..

11/23:

Einspruchsitzungen

RiLi Teile 0 und 1



Vorarbeiten
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Bestehende Ansätze und Empfehlungen sind entweder nicht quantitativ oder haben 

(noch) keine Verbindlichkeit!
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Klimawirkung ~
Umweltwirkung (z.B. CO2)

Leistungsfähigkeit ∙ Nutzungsdauer
 

Nachweis der Klimaverträglichkeit

Nutzungsdauer

z.B. normativ vorgegebene Nutzungsdauer

oder Dauerhaftigkeit

Leistungsfähigkeit

bzw. Funktionseinheit

z.B. m² Geschoss- oder Brückenfläche

mit bestimmten 

Leistungsparamtern

Umweltwirkungen

z.B. CO2-Emissionen infolge Herstellung des Tragwerks

Neben-

bedingungen

Design-Ziel

Nähere Informationen:

Haist, Bergmeister, Curbach, 

Forman, Gaganelis, Gerlach, 

Mark, Moffatt, Müller, Müller, 

Reiners, Scope, Tietze, Voit: 

Nachhaltig konstruieren und 

bauen mit Beton. 

Betonkalender 2022, 

112 Seiten
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Grundstruktur der Richtlinie (Teil 0)

Gesetzlich vorgeschriebener Reduktionspfad wird zum Grenzwert CO2,e = äquivalente CO2-Emissionen = 

Maßzahl für die Globale Erderwärmung 

(Global Warming Potential, GWP)

ΣGWP
Funktioneinheit Eco

ΣGWP
Funktionseinheit Ref 

≤ Grenzwert 𝛼𝐺𝑊𝑃

Ökologische Lösung (z.B. 2030)

Referenzbauweise (2020)
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Grundstruktur der Richtlinie (Teil 0)

Umsetzung des Reduktionspfad in Treibhausgas-Minderungsklassen CO2,e = äquivalente CO2-Emissionen = 

Maßzahl für die Globale Erderwärmung 

(Global Warming Potential, GWP)

ΣGWP
Funktioneinheit Eco

ΣGWP
Funktionseinheit Ref 

≤ Grenzwert 𝛼𝐺𝑊𝑃

Ökologische Lösung (z.B. 2030)

Referenzbauweise (2020)

0,48

Bauherr wählt gewünschte 

THG-Minderungsklasse

IPCC S1 Szenario
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THG-Reduktion: Umsetzung in TM-Klassen

CO2,e = äquivalente CO2-Emissionen = 

Maßzahl für die Globale Erderwärmung 

(Global Warming Potential, GWP)

ΣGWP
Funktioneinheit Eco

ΣGWP
Funktionseinheit Ref 

≤ Grenzwert 𝛼𝐺𝑊𝑃

Ökologische Lösung (z.B. 2030)

Referenzbauweise (2020)

Normative Umsetzung Grenzwert 𝜶GWP

Verschärfung der Treibhausgareduktion im Zweijahres-Rythmus

Wesentlich für die Festlegung der einzuhaltenden TM-Klasse ist 

Zeitpunkt der Bauantragstellung



Systemgrenzen
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▪ Rili regelt THG-Emissionen infolge Herstellung und Entsorgung des Bauteils oder 

der Tragstruktur und orientiert sich an Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude des BMWSB (QNG) 

• Module A4 & A5 vernachlässigt, da zum Zeitpunkt der Planung noch nicht bekannt

• Modul B4 vernachlässigt, da im Betrachtungszeitraum von 50 Jahren i.d.R. 

keine nennenswerten Ersatzmaßnahmen anfallen

• Modul B6 entfällt, da Betrachtung auf Tragwerk beschränkt

x x x x x x x

x x x x xDAfStb-THG RiLi

QNG



     

Betontechnische Lösungen

Potenziale zur CO2-Einsparung bezogen auf ein typisches Transportbetonwerk (21.000 m³/a Beton ≤ C30/37)
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Gefördert 

durch:Quelle: Schack, 

Deiters, Klemt-

Albert, Haist et al.; 

BUST 2023:

Annahme: Betonverbrauch 

für Errichtung Tragwerk 

bleibt konstant
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THG RiLi Teil 0: Nachweisformat

Umsetzung des Reduktionspfad in Treibhausgas-Minderungsklassen CO2,e = äquivalente CO2-Emissionen = 

Maßzahl für die Globale Erderwärmung 

(Global Warming Potential, GWP)

ΣGWP
Funktioneinheit Eco

ΣGWP
Funktionseinheit Ref 

≤ Grenzwert 𝛼𝐺𝑊𝑃

Ökologische Lösung (z.B. 2030)

Referenzbauweise (2020)

0,48

Bauherr wählt gewünschte 

THG-Minderungsklasse
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Nachweis: Wahlweise Bauteil- oder Tragwerksebene
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▪ Grenzwerte αGWP,t gelten 

sowohl für das Tragwerk als 

auch für die in den übrigen 

Teilen der Richtlinie geregelten 

Bauteilarten

▪ Referenzemissionen auf 

Bauteilebene (Decken) sind im 

Teil 1 der Richtlinie enthalten

▪ Referenzemissionen und 

zulässige Emissionen für das 

Tragwerk in Tabelle



DAfStb RiLi – Teil 1: Deckenbauteile
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▪ Spezifiziert die Regelungen von Teil 0 für die Anwendung auf Deckenbauteile 

und legt einen Referenzzustand für das Jahr 2020 fest

▪ Hierzu zählen z. B. Stahlbetondecken, Spannbetondecken, Stahl-Beton- 

und Holz-Beton-Verbunddecken

▪ Funktionales Äquivalent ist 1 m² Deckenfläche

▪ Deckenfläche: Äußere Abmessungen des betrachteten Deckenabschnitts 

abzüglich größerer Öffnungen (> 2,50 m²)

▪ Nachweisführung:



DAfStb RiLi – Teil 1: Deckenbauteile
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▪ Ermittlung eines Referenzzustands für das Jahr 2020 erfolgt aufbauend auf einer Umfrage zu 

Deckensystemen aus der Planungs- und Baupraxis sowie einer Literaturstudie

▪ Randbedingungen der betrachteten Daten:

• Spannweite: 0 – 10 m

• Char. Belastung (exkl. Eigenlast): 2,5 - 7,5 kN/m²

• Druckfestigkeitsklasse ≥ C16/20
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Deckenquerschnitt mit Rippen, ohne 

Unterzüge
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▪ Ermittlung eines Referenzzustands für das Jahr 2020 erfolgt aufbauend auf einer Umfrage zu 

Deckensystemen aus der Planungs- und 

Baupraxis sowie einer Literaturstudie:

Referenzzustand erfasst 98 % der 

betrachteten Deckensysteme!
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▪ Referenzzustand in Abhängigkeit der Spannweite des betrachteten Deckensystems:

▪ Li ist Spannweite des betrachteten 

Deckenbauteils i in [m]. 

Für zweiachsige Systeme ist die kurze 

Spannweite anzusetzen.

▪ Bei Belastungen > 7,5 kN/m² darf der 

Referenzwert für ein Deckensystem gleicher 

Spannweite herangezogen werden.



DAfStb RiLi – Teil 1: Deckenbauteile
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▪ Unter Berücksichtigung Grenzwerte αGWP,t gemäß TM gilt Kurvenschar:

Treibhausgas-

minderungsklasse 

TMt

Gültigkeitszeitraum 

bis einschließl. 

zum Kalenderjahr

αGWP,t

TM2020 2020 1

TM2022 2024 0,75

TM2024 2026 0,65

TM2026 2028 0,56

TM2028 2030 0,48

TM2030 2032 0,42

TM2032 2034 0,36

TM2034 2036 0,31

TM2036 2038 0,27

TM2038 2040 0,23

TM2040 2042 0,14

TM2044 2044 0,05

TM2046 2046 0



▪ Einordnung der Deckensysteme in die Treibhausgas-Minderungsklassen:

DAfStb RiLi – Teil 1: Deckenbauteile
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SB-Massivdecke mit Normalbeton / Laborbeton [1]

SB-Rippendecke mit Normalbeton / Laborbeton [1]
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[1] Haist, M. et al.: Nachhaltig konstruieren und bauen mit Beton, in: Betonkalender 2022

DAfStb RiLi – Teil 1: Deckenbauteile

▪ Einordnung der Deckensysteme in die Treibhausgas-Minderungsklassen:



▪ Ökobilanz Deckensysteme – Gegenüberstellung (Module A1-A3, C3, C4):
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S.110-123]

DAfStb RiLi – Teil 1: Deckenbauteile



DAfStb RiLi – Zusammenfassung
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▪ Basis der Richtlinie bilden Referenzzustände für die Grauen Emissionen 

(Herstellung und Entsorgung) auf Gebäudeebene und Bauteilebene (bisher 

Deckensysteme)  für das Jahr 2020

▪ Ausgehend von Referenzzustand wird ein kontinuierlicher Reduktionspfad aufgezeigt, 

der den Anforderungen des Bundes-Klimaschutzgesetzes gerecht wird

▪ Zweijährige Treibhausgasminderungsklassen zur Vereinfachung und 

Verbesserung Planbarkeit

▪ Einfaches Nachweisformat, welches das GWP des betrachteten Bauwerks/Bauteils 

in das Verhältnis mit dem jeweiligen Referenzzustand setzt

▪ Ziel ist möglichst breite Anwendung, u.a. als Vertragsbestandteil, sowie als 

einheitliche  Orientierungshilfe für alle Beteiligten der Wertschöpfungskette Bau



DAfStb RiLi – Aktueller Stand
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